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h d e Reneſte Ereigniſſe
Dem deutſchen Arbeiter Kongreß iſt eine Kundgebung des Kaiſers

zugegangen

Heute findet in Berlin der Prozeß MoltkeHarden ſtatt

Das Befinden des Kaiſers Franz Joſef wurde geſtern als minder
günſtig bezeichnet

In der ſächſiſchen Staatslotterie trat geſtern der ſeltene Fall ein daß
auf den Hauptgewinn von 500000 Mk die Prämie von 300 000 Mk fiel

Ein neuer Rieſendampfer des Norddeutschen Lloyd lief auf Tecklen
borgs Werft vom Stapel deſſen Taufe Prinz Friedrich Wilhelm von
Preußen vornahm

Frankreich und Spanien erkennen nur Abdul Aſis als Sultan von
Marokko an

Der franzöſiſchen Akademie der Wiſſenſchaften wurden Diamanten
vorgelegt die auf elektriſchchemiſchem Wege hergeſtellt ſind

Beim Bau der ruſſiſchen Baikalbahn ſind 10 Millionen Rubel
geruntreut worden

n

Ein Pole über die Polenfrage
Halle 22 Oktober

Die ſoeben erſchienene Schrift eines preußiſchen Staatsbürgers
polniſcher Nationalität hat eine gewiſſe Bedeutung dadurch daß
dem Inhalt ein Brief des bekannten Publiziſten Profeſſor Hans Delbrück

als Vorwort vorausgeſchickt wird Delbrück ſteht den ſcharfen Mitteln zur
Löſung der Polenfrage einigermaßen ſkeptiſch gegenüber Er hält ins
beſondere die Enteignung polniſchen Grundbeſitzes für kein glück
liches Mittel Angenommen die Regierung verzichte auf die Ent
eignungsvorlage oder dieſe werde im Landtag abgelehnt das iſt
beiläufig bemerkt nicht unwahrſcheinlich wegen der Abneigung der Kon
ſervativen gegen einen derartigen Eingriff in das Beſitzrecht dann
müßte meint Delbrück die Führung der Polen die Gelegenheit ergreifen
und erklären Wir erkennen daß man jetzt auf deutſcher Seite dem
Kampf Grenzen zu ſetzen gewillt iſt Oder aber die Enteignungs
vorlage würde eingebracht und angenommen dann wäre für die preußiſche

Regierung der Augenblick an derjenigen Stelle Nachgiebigkeit zu
zeigen wo das jetzige Syſtem für die Polen am allerunerträglichſten
erſcheine in der Schulfrage Der neue Kultusminiſter müßte den
Grundſatz auſſtellen daß die Schulſprache in jeder Gemeinde nach
Möglichkeit im Einvernehmen mit den Eltern feſtgeſtellt werden ſolle
denn wie könne eine Schule ſegensreich wirken die nicht in Einklang
mit dem Elternhauſe arbeitet Delbrück befürchtet jedoch daß das
Mißtrauen viel zu gtoß ſei um ein verſöhnliches Entgegenkommen zu er
möglichen Der Verfaſſer der Schrift Zum Enteignungsprojekt der

Am Wandel der Zeiten
Roman von Fritz Gantzer

6 FortſetzungEben endete der Walzer mit einer jubelnden Kadenz Nun
war der Zauber gebrochen

Eberhard von Berg atmete tief auf und erhob ſich
Va haben wir unſeren ganzen Walzer verträumt und ver

plaudert Komteß und nun haben Sie gewiß für mich kein
Plätzchen mehr auf Jhrer Tanzkarte frei

O doch ſagte EllenLuiſe errötend
ich noch vergeben

Und wenn ich Sje darum bäte Komteß
So bekommen Sie ihn Herr von Berg

Ein dankbares freudiges Aufleuchten ging durch ſeine Züge
als ihm EllenLuiſe nach dieſen Worten in lieblicher Verwirrung
und holdem Erröten die Karte reichte

Er wollte gerade ſeinen Namen hinter den letzten Tanz
ſetzen als ihn eine luſtige fröhliche Stimme vom Eingang der
Niſche her veranlaßte ſich umzuſchauen Er ſah in das lachende
Geſicht des Leutnants von Bredow

Jch ſuche Dich wie eine Stecknadel Eberhard ſagte er
und dann ſich gegen EllenLuiſe ritterlich verbeugend zu dieſer
fortfahrend Und auch Sie wie eine ſolche gnädigſte Komteß
und zwar wie eine goldene während der Rittmeiſter mit dem
Kupfer vorlieb nehmen muß Doch da konnte ich noch lange
ſuchen wenn mich nicht der blinde Zufall direkt in dieſe Niſche
geführt hätte Wer vergäße aber auch nicht Welt und Welt
ordnung wenn einem ein Eberhard von Berg zu Füßen liegt

EllenLuiſe lachte bei dieſen launigen Worten des kleinen
vergnügten Leutnants fröhlich auf und über das Geſicht des
Riltmeiſters flog ebenfalls ein heiteres Lächeln

Du beliebſt zu ſcherzen Bredow was hätte Komteß zu
vergeſſen

Na 9druk eröoten

den Kotillon darf

nene er Wöcßentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienbl

was mich zum Kapuziner macht Jch ſetze mein ganzes Ver
mögen
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preußiſche Staarsbürger polniſcher Nationalitär Herr S

jpricht ſich ſeinerſeits wie nicht anders zu erwarten ſehr lebhaft obſchon
nicht maßlos gegen die projektierte Enteignung des polniſchen Grund
beſitzes aus Sicher ſei nur daß die Provinz Poſen und ihre Nachbar
gebiete quf dieſem Wege ſchweren wirtſchaftlichen Erſchütterungen
wenn nicht gar ihrem Ruin entgegengehen würden Kein Grund
beſitzer würde noch Vertrauen zur Zukunft haben Neubauten Umbanten
Verbeſſerungen uſw daher möglichſt einſchränken Für die Polen wäre
trotzdem die Enteignung noch nicht als ein Nationalunglück anzuſehen denn

wenn ſie auch einzelne Individuen ſeeliſch hart treffen würde hätte ſie all
gemein genommen doch nur eine Verſchiebung und keine Minderung des

Nationalvermögens zur Folge Zum Schluß befürwortet der Verfaſſer der
Schrift der deutſch polniſchen Nationalfehde durch einen für beide Kämpfenden

ehrenvollen Frieden ein Ende zu machen Das iſt gewiß der beſte
Vorſchlag aber er müßte in aller Form von den parlamentariſchen Ver
tretern der Polen ausgehen Dann würde der Wille zum Frieden erkenn
bar ſein und wo ein Wille iſt auch ein Weg

Streitende Admirale
Halle 23 Oktober

Wegen der Flottenfrage iſt ein Federkrieg entbrannt zwiſchen zwei
inaktiven deutſchen Flaggoffizieren dem früheren Generalinſpekteur der

Marineartillerie Vizeadmiral Galſter und dem Kontreadmiral z D
Stiege Der erſtere eine Autorität auf dem Gebiet des Waffenweſens
der Marine vertritt in einer Broſchüre über die Rüſtungsbedürſniſſe
Deutſchlands für den Seekrieg die Auffaſſung Staatsſekretär von Tirpitz
habe ſich in ſeiner Sorge um den Ausbau der Schlachtflotte die Verſtärkung
der Kleinkriegsmittel beſonders der Seeminen und Unterſeeboote
nicht hinreichend angelegen ſein laſſen Bei den gewaltigen Aufwendungen
Englands im Bau von RieſenLinienſchiffen mit denen Deutſchland niemals
auch nur entfernt rivaliſieren könne wäre der beſſere Schutz zumal der
Nordſeelüſte durch die Mittel des Seekleinkrieges eine Notwendigkeit
Kontreadmiral Stiege nimmt energiſch Partei für die Tirpitzſche Schiffsbau
politik und ſpottet über den Plan einer magnetitſchen Bindung der
engliſchen Schlachtflotte Die deutſche Seemacht werde ſtets getragen ſein
von einem unbeugſamen Kampfwillen und die Hauptſache ſei daß
er die eigentliche Schlachtflotte beſeeke Die Kleinkriegsmittel könnten nur

Erfolg haben wenn ſie in engſter Verbindung mit der Kampfflotte zur
Verwendung kommen

Die öffentliche Auseinanderſetzung zwiſchen den beiden Admiralen läuft

hinaus auf einen Strekt um des Kaiſers Bart Jeder hat von ſeinem
Standpunkt aus recht Jn der Mitte zwiſchen beiden liegt die für Deutſch
land erforderliche Richtlinie der Schiffsbaupolitik und ſie braucht durchaus
nicht angelegt zu ſein in der Richtung auf England Auch die Flotten
verhältniſſe Frankreichs dieſes klaſſiſchen Landes der Unterſeeboote müſſen
berückſichtigt werden Staatsſekretär Tirpitz wird es wie es heißt in der
neuen Flottenvorlage tun und zum ſchnelleren Ausbau der ſubmarinen
Verteidigungsmittel ſchreiten Das wäre immerhin eine Anerkennung des
Galſterſchen Standpunktes Dem Ausland gegenüber bleibt es ein un
erwünſchtes Schauſpiel daß zwei hohe deutſche Seeoffiziere ihre Meinungs

verſchiedenheit über das zweckmäßige Schiffsbauprogramm öffentlich zum
Austrag bringen

von Turno

Verzeihung ich habe keins alſo wenn ich es
beſäße gegen die Tatſache Komteß hätte es vergeſſen daß der
nächſte Tanz mein unantaſtbares Eigentum iſt weun nicht das
gütige Geſchick mir hold geweſen wäre und mich Komteß finden
ließ Jch ſehe Du willſt Deinen ruhmvollen Namen auf die
Tanzkarte ſetzen Berg ſo tue es in Bälde ſonſt entführe ich
Dir Deine Dame edler Ritter

Aus den luſtigen Augen des kleinen Dragonerleutnants
prühten tauſend Teufelchen Er wiegte ſich leiſe in den Hüften

Berg ſchrieb herzlich lachend ſeine Namen und gab Ellen
Luiſe die Tanzkarte zurück

Nun bleib bis der Tanz beginnt Bredow dann wird
Komteß die Güte haben Dir zu folgen

Mit Dank mache ich von der Erlaubnis Gebrauch der
dritte im Bunde ſein zu dürfen falls Komteß meine Gegenwart
geſtatten

O bitte bitte Herr von Bredow ſagte EllenLuiſe und
lachte herzlich

Die fröhlichſte Stimmung griff nun Platz
Der luſtige Bredow wie er im ganzen Regiment hieß

verſtand es ausgezeichnet die Lachmuskeln immer wieder in
Bewegung zu ſetzen

EllenLuiſe ſtanden die Tränen in den Augen als er ſich
bei den erſten Klängen des neuen Tanzes vor ihr verbeugte

Darf ich um die Ehre bitten gnädigſte Komteß
EllenLuiſe legte ihre Hand auf den dargebotenen Arm

Bredows und beide verließen die Niſche
Fang keine Grillen Berg unterdeſſen rief Bredow

noch zurück

Dann ſah der Rittmeiſter ſchon wie das Paar durch den
Saal dahinwirbelte

Er ging um auch ſeinen Pflichten gerecht zu werden denn
Scherzen kann ich überhaupt nicht blutiger Ernſt iſt s dieſen Tanz war er Marie von Hellersdorf ſchuldig Er fand

ätter und Der Banernfreund
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Indnßrie
bildete den Hauptgegenſtand der geſtrigen Verhandlung des zweiten deutſchen

chriſtlich nationalen Arbeiterkongreſſes Das Referat erſtattete der
Vorſitzende des chriſtlich ſozialen Metallarbeiter Verbandes Wiebers
Duisburg Er führte aus

Jn der Schwerinduſtrie ſind die Arbeits verhältniſſe ſehr
traurige 12 bis 14 ſtündige Arbeitszeit iſt an der Regel Auch an
Feiertagen und in der Nacht müſſe gearbeitet werden Das Koalitions
recht der Arbeiter werde mißachtet oder gewaltſam unterdrückt Mit
zweifelhaften Wohlfahrtseinrichtungen werde das Mitbeſtimmnugsrecht der
Arbeiter bei Feſtſetzung der Löhne und Arbeitebedingungen auszvſchalten
geſucht Die Löhne ſeien bei der ſchweren Arbeit durchaus ungenügend
Kurz die ſchwere Jnduſtrie habe ſich zu einem Jnduſtriefeudalismus aus
gebildet Die Arbeiter laufen Gefahr in eine Hörigkeit zu kommen Aus
eigener Kraft iſt es ihnen unmöglich gegen die Uebermacht des Kapitals
anzukämpfen ſie rufen die öffentliche Meinung um Hilfe an Er erſuche
folgender Erklärung zuzuſtimmen Jn Erwägung daß in der ſchweren
und geſundheitsſchädlichen Jnduſtrie infolge des forcierten Produktions
prozeſſes der haſtenden und ſchweren Arbeit der großen Hitze und giftigen

Gaſe Unfälle und Krankheiten der Arbeiter eine ungeheure
Steigerung erfahren haben und die Kräfte der Arbeiter vor der Zeit
aufgerieben werden weil die hygieniſchen Einrichtungen vielfach
mangelhaft ſind in der weiteren Erwägung daß die ſchwere Jn
duſtrie eine Entwicklung genommen hat die bezüglich des Rein
gewinns für das angelegte Kapital alle anderen Gewerbezweige
überflügelt hat mithin in der Lage iſt weitere Aufwendungen zugunſten
der Arbeiter machen zu können erklärt der zweite deutſche Arbeiter
Kongreß erweiterte Arbeiterſchutzbeſtimmungen in der Schwerinduſtrie für
dringend erforderlich Speziell verlangt er eine geſetzliche Regelung
der Arbeitszeit und zwar eine achtſtündige für Feuer Hütten
und Hochofenarbeiter weitere ſanitäre und hygieniſche Einrichtungen in den
Betrieben die Vorbeugung von Unſällen durch ſchärfere Vorſchriften und
deren Kontrolle durch die Fabrikinſpektion unter Hinzuziehung von Arbeitern
Einſchränkung der Sonntagsarbeit und Verbot der FrauenarbeitVerhinderung des Mißbrauches von Wohlfahrtseinrichtungen zum Nachteil

der Koalitionsfreiheit der Arbeiter Der Kongreß erklärt ſich mit dem
Vorgehen der arbeiterfreundkichen Parteien des Reichstages einverſtanden
und erwartet daß die Regierung dem Beſchluſſe des Reichstages vom
16 April 1907 baldigſt Folge geben und Erhebnngfen über die Lage der
Walzwerk und Hüttenarbeiter vornehmen wird Der Kongreß hegt das
Vertrauen zum Reichstage daß er allen Nachdruck auf die Durchführung
dieſes Beſchluſſes legen wird Er erhebt entſchieden Widerſpruch gegen
das ſogenannte Sperrſyſtem wodurch abgelegte Arbeiter auf anderen
Werken keine Beſchäftigung mehr finden Der Kongreß verlangt von der
Regierung und den Parlamenten Maßnahmen um einen großen Teil des
deutſchen Volkes vor einem ſchweren Nachteil zu bewahren Jn der Er
kenntnis daß die gegen den Arbeiterſchutz und die Koalttionsfreiheit ge
richteten Maßnahmen am beſten bekämpft werden durch eine ſtarke
gewerkſchaftliche Organiſation werden die Arbeiter aufgefordert
ſich der chriſtlich nationalen Bewegung anzuſchließen

Als erſter Diskuſſionsredner ſpricht der Vertreter des Grubenſteiger
Verbandes Georg Werner der wie gemeldet vorgeſtern eine Unter
redung mit dem Handelsminiſter Delbrück hatte Der Handelsminiſter
habe einesteils wohl ganz recht gehabt wenn er ſagte es ſeien auch von
unſerer Seite Fehler begangen Das ſei wohl richtig aber auch auf der
anderen Seite ſind Fehler begangen Wiebers hat ſchon dargelegt wie
gegen die Hüttenarbeiter vorgegangen wird Genau ſo geht man aber
auch gegen uns Beamte vor Das Spitzelſyſtem iſt bei uns noch viel
ſchlimmer Hört hört Es ſind bereits acht Mitglieder von uns ge
maßregelt Man ſucht uns durch Entziehung der Gehaltszuſchüſſe und
Prämien vom Verbande abzuhalten Wir wünſchen nichts ſehnlicher als
daß unſer Verband in friedlicher Weiſe ſeine Anerkennung erhalte und
wir wollen uns vornehmen in keiner Weiſe provolatoriſch vorzugehen
Aber wir ſteuern in der Bergwerksinduſtrie ſehr ſchlimmen Zuſtänden zu

ſie in einem Kreiſe junger Damen denen verſchiedene Jnfanterie
offiziere den Hof machten

Beim Tanz ſprachen beide von Ellen Luiſe
Haben Sie ſich mit EllenLuiſe gut unterhalten fragte

Marie und ſah erwartungsvoll zu Berg auf
Ganz vorzüglich Baroneſſe Jhre Couſine iſt ein ent

zückendes Weſen

Es gehörte nicht viel dazu um zu erkennen daß Berg
EllenLuiſe ein aufrichtiges unleugbares Jntereſſe entgegen
brachte Und das empfand auch Marie von Hellersdorf
Sie kam ſeinem augenſcheinlichen Bedürfnis von EllenLuiſe
zu ſprechen entgegen und plauderte von Kronberg und allem
möglichen

Erſt beim Kotillon ſahen ſich Berg und Ellen Luiſe wieder
Die liebenswürdigen Wirte hatten für dieſen Tanz reizende

Ueberraſchungen geplant Jubelnd wurden die niedlichen An
denken von den Damen in Empfang genommen

Auch Berg überreichte ſeiner ſchönen Tänzerin ein ſolches
in Geſtalt eines zierlichen Porzellanfigürchens das ein weinendes
Mädchen darſtellte zu deſſen Füßen ein zerſchellter Krug lag

Möge dieſes durch den Zufall für ſie beſtimmte Andenken
in Jhnen recht oft Erinnerungen an den heutigen Abend er
wecken gnädigſte Komteß

Und dann hatte er das Bedürfnis ſeinem Wunſche die Ver
ſicherung hinzuzufügen Mir wird er unvergeßlich bleiben

Ein warmer Blick begleitete ſeine letzten Worte und der
tauchte in die dankbar aufleuchtenden Augenſterne Ellen Luiſes
hiuab

Dann betrachtete ſie ſinnend das weinende Mädchen
Wie reizend Herr von Berg aber auch wie bedauerlich

Sehen Sie nur wie herzzerbrechend das arme Ding um den
zerbrochenen Krug weint Die Figur iſt ſo lebenswahr dar
geſtellt daß man unwillkürlich Mitleid mit der Aermſtey
empfinden muß

Ja nur ein zerſchellter Krug Komteß Jch meine aber
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Seite 2 DonnerstagSſſert Eſſen Vorſitzender der Stebener Kommiſſion Man ſuche
es in Oeffentlichkeit ſo darzuſtellen als ob die hohen Kohlenpreiſe eine
e Unzufriedenheit der Bergleute ſeien Mit nackten Zahlen werde

eiſen daß die aufgeſtellten Forderungen der Bergleute be
a ſeien Wer heute als Vollsteil ſchweigt und darauf verzichtet

event das letzte Mittel in Anſpruch zu nehmen der iſt und bleibt eine
Null Redner verteidigt die Ablehnung des Knappſchaftsſtatuts Sie
atte nicht aus Egoismus nicht aus dem Beſtreben die Jnduſtrie

S untergraben ſo gehandelt ſondern weil ſie das Wohl der Arbeiterſchaft
im Auge haben Lebhafter Beifall

Vorſ Behrens bringt hierauf folgendes
Telegramm des Kaiſers

Zur Verleſung das die Verſammlung ſtehend anhört
Jch erſuche den Vorſtand dem zweiten deutſchen Arbeiterkongreß ſür

den Ausdruck treuer Anhänglichteit und nationaler Geſinnung meinen
wärmſten Dank auszuſprechen Ich freue mich daß auf dem Kongreß
eine ſo anſehnliche Zahl patriotiſch fühlender deutſcher Arbeiter vertreten
iſt und wünſche den Verhandlungen des Kongreſſes guten Erfolg zum
Segen der Arbeiterſchaft wie des geſamten Vaterlandes

Wilhelm I
Abg Behrens bringt ein Hoch auf den Kaiſer aus in das die

Verſammlung begeiſtert eimſtimmt

Verbeſſerungen des Scheckgeſetzes

Berlin 22 Oktober
Mit Bezug auf den vor einiger Zeit im Reichsanzeiger veröffentlichten

Entwurf eines Scheckgeſetzes hat der Centralverband deutſcher
Jnduſtrieller an den Staatsſekretär des Jnnern eine Eingabe gerichtet
deren allgemeiner Teil folgendermaßen lautet Jm Jntereſſe der deutſchen
Induſtrie liegt in erſter Reihe eine immer weitere Kreiſe erfaſſende Aus
bildung des Ueberweiſungs und Giroverkehrs hier könnte durch ein Da

r der Poſt nämlich die Einführung des Poſtſcheckver
ehrs eine ſehr große Erleichterung in der Zahlungsausgleichung gern werden wobei eine Angliederung dieſes Poſtüderweiſangebertehre

an ben Giroverkehr der Reichebank als ſelbſtverſtändlich vorausgeſetzt wird
Mit dem Scheckverkehr ſelbſt ſind eine Reihe von Schwierigkeiten

verbunden die in ſeiner Natur als einer Zahlungsanweiſung auf das bei
einem Dritten befindliche Guthaben des Ausſtellers liegen die aber dem
Empfänger des Schecks gewiſſe Koſten und Unannehmlichkeiten auferlegen
die nur zum Teil durch geſetzliche Beſtimmungen vermieden werden können

ierher gehört vor allem die mit dem DiſtanzScheck untrennbar verbundene
erlängerung der Kreditgewährung an den Begeber des Schecks über die

durch das materiell zu Grunde liegende Rechtsgeſchäft vereinbarte Friſt
hinaus dazu gehört weiter daß der Scheck als Zahlungsanweiſung an
einen Dritten nicht geeignet iſt den Schuldner von ſeiner Schuld durch
Zahlung zu befreien ein Umſtand der insbeſondere für die Einlöſung von

echſeln durch Schecks von Bedeutung iſt Auf ähnliche Schwierigkeiten
weiſt eine Bekanntmachung des Kaiſerlichen Patentamtes hinſichtlich der
Aufrechterhaltung des Patents bei Leiſtung der Gebühren durch Schecks
hin Dieſe Schwierigkeiten verbunden mit den bei Schecks auf kleinere
Plätze unvermeidlichen Einlöſungskoſten Bankierproviſionen und Zins
verluſten haben in einem Teile der Jnduſtrie eine gewiſſe Abneigung
gegen den Scheckverkehr und ſeine Erweiterung hervorgerufen während
wie ſchon erwähnt allgemein die Pflege des Ueberweiſungsverkehrs
nach dem Vorbilde Hamburgs empfohlen wird Ueberwiegend werden
aber in der Induſtrie die Vorteile der weiteren Ausdehnung des Scheck
verfehrs als ſehr erheblich veranſchlagt man erhoſſt von dem erleichterten
e und dem dadurch herabgeſetzten Bargeldbedarf eine
erminderung der Geldknappheit und eine Ermäßigung des

c Zinsſatzes und man glaubt daß die mit dem Scheckverkehr ver
denen Nachteile ſich teils durch geſetzliche Vorſchriften teils durch Selbſt

hilfe der beteiligten Kreiſe ſehr abſchwächen laſſen So iſt der Verſuch
eine geſetzliche Regelung des Scheckverkehrs herbeizuführen in weiten Kreiſen
der Jnduſitrie freudig begrüßt worden

Der vorläufige Entwurf eines Scheckgeſetzes der vor einigen
Wochen veröffentlicht worden iſt findet im allgemeinen die Zuſtimmung
der induſtriellen Kreiſe nur in Einzelheiten beſtehen Wünſche auf
Abänderung und Ergänzung die bei den einzelnen Paragraphen dargeſtellt
werden ſollen Allgemein bitten wir aber noch eine Prüfung dahin vor
nehmen zu wollen ob nicht mit Rückſicht auf die Beziehungen unſerer
Exportinduſtrie und unſeres Handels zum Auslande nach einzelnen
Richtungen Sonderbeſtimmungen erforderlich ſein werden Wir glauben
die Aeußerung dieſer Wünſche zunächſt den ſachverſtändigen Kreiſen des

hen überlaſſen zu ſollen verfehlen aber nicht darauf hinzuweiſen
daß wir darauf aufmerkſam gemacht worden ſind daß der vorliegende
Entwurf in Hamburger und Bremer Geſchäftsgewohnheiten
nach mehrfacher Richtung hindernd eingreifen würde So iſt es wie uns
aus der Zuckerinduſtrie mitgeteilt wird üblich daß Hamburger und
Bremer Ueberſeehäuſer ihren ausländiſchen Kunden Remburskredit ein
räumen wogegen nun Schecks vom Auslande auf ſie gezogen werden
dieſe Schecks würden nicht unter den geſetzlichen Scheckbegriff fallen da
die Bezogenen nicht Banken oder Bankiers ſind Von anderer Seite wird
darauf hingewieſen daß es nicht mehr geſtattet ſein würde ſtempelfreie
Schecks in Deutſchland auf die Filialen der Deutſchen oder Dresdner Bank
in London zu ziehen die auf einem Scheckformular engliſchen Rechts aus
geſtellt ſind Wir beſchränken uns wie geſagt darauf die Prüfung der
Bedürfniſſe des Exporthandels anzuregen da hier vornehmlich die Bedürfniſſe
und Wünſche von Erwerbsgruppen deren Vertretung uns nicht obliegt

Beagatnng e en
Jm Einzelnen macht der Zentralverband Vorſchläge zu einzelnen

Paragraphen des Entwurfs Schließlich macht er darauf aufmerkſam daß
auch eine Aenderung des Bankgeſetzes vom 14 März 1875 nötig ſein

m W m r e d r t vder tiefe Sinn der aus dem Ganzen ſprechen ſoll iſt unver
kennbar Die Darſtellung will zum Ausdruck bringen wie ein
armes Menſchenkind um ſein zertrümmertes Glück trauert

Wie gut Sie zu deuten wiſſen Herr von Berg Sie
haben mit Jhrer Deutung ganz recht

Sie blickte ſinnend träumend
Man ſtand in zwangloſen Gruppen plaudernd beiſammen

überall hörte man bewundernde Ausrufe und heiteres Lachen
Gerade als Ellen Luiſe ihrer Zuſtimmung Ausdruck gab

trat Leutnant von Bredow zu dem Paare
Er hörte noch das Wort Deutung
Was deutet Jhnen mein beſter Freund gnädigſte Komteß

Darf ich auch deuten
EllenLuiſe hielt ihm die Figur entgegen
Sehen Sie wie reizend
Ganz reizend gnädigſte Komteß ganz Jhrer Meinung

Und nun will ich Jhnen deuten wie einſt der Joſephſohn dem
Pharao Sehen Sie das Mädchen ſollte Bier holen dabei
hat es den Krug zertöppert Nun heult es zum Steinerweichen
denn es fürchtet die Geißel Nicht Wie dann Anders
Zu proſaiſch meine gnädigſte Komteß Nun dann hören Sie
etwas Poetiſches Das Mägdelein liebte ſeinen Schatz herzinnig
treu und minniglich

Und als er Ellen Luiſens vergnügtes Lachen hörte fragte
Nicht ſo iſt s ſchon beſſer Hören Sie weiter Er ſchwur

ihr tauſend Schwüre von ewiger unwandelbarer Liebe Aber
er brach ſie alle Der Buab gewann eine andere lieb und
verließ treulos das Mägdelein Das Glück ging in Scherben
Und ſie beweinte es mit tauſend heißen Zähren Gefällt Jhnen
dieſe Deutung beſſer Komteß

O ja das iſt poetiſcher Sie ſcherzten ja auch vorhin
aur als ſie von dem verſchütteten Bier ſprachen

Warum ſollt ich nicht Humor gibt unſerm Leben Würze
Manchmal wär s ſonſt zum Auswachſen Doch was ſinnſt
Du Fernando ſo trüb wandte ſich Bredow dann zu dem

wird und der Reichsbank die Befugnis erteit werden muß Schecks an
zukaufen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berliun 22 Oktober t Am Kaiſerhofe wurde
heute der Geburtstag der Kaiſerin gefeiert Die hohe Frau hatte
nach der Entgegennahme der Glückwünſche mit ihrer geſamten Familie
einen Spaziergang im Berliner Tiergarten gemacht Jns Schloß zurück
gekehrt fand Feſttafel ſtatt abends eine muſikaliſche Aufführung Die
Reſidenzſtädte Berlin und Potsdam trugen zu Ehren des Tages reichen
Flaggenſchmuck Prinz Waldemar von Preuß en der älteſte Sohn
des Prinzen Heinrich iſt am Dienstag an der Univerſität Straßburg im
Elſaß aufgenommen worden Die Einſchreibung des Prinzen Auguſt
Wil helm vierten Kaiſerſohnes erfolgt am Donnerstag

Fürſt Wilhelm zu Wied, der frühere Präſident des Herren
hauſes iſt heute Dienstag nachmittag in Neuwied geſtorben

Veränderungen im diplomatiſchen Dienſt Dem Ver
nehmen nach iſt an Stelle des zum Botſchafter in Petersburg beſtimmtenWirklichen Geheimen Rats Grafen von Pourtalès für den Geſandten

poſten in München der derzeitige Geſandte im Haag von Schlözer für
den Geſandtenpoſten im Haag der derzeitige Geſandte in Stockholm von
Müller für den Geſandtenpoſten in Stockholm der derzeitige Geſandte
in Luxemburg Graf von Pückler und als Nachfolger des Letzteren der
vortragende Rat im Auswärtigen Amte von Jagow in Ausſicht ge
nommen

Umwandlung des Frauen Verdienſtkreuzes in einen
Orden Am Geburtstage der Kaiſerin erſchien ein kaiſerlicher
Erlaß wonach das von der Kaiſerin bisher als Schmuckhſſtück verliehene
FrauenVerdienſtkreuz in einen Orden gleichen Namens umgewandelt wird
Der neue Orden der aus zwei Klaſſen in Gold und in Silber beſteht
wird an einer Schleife aus weißem Seidenband an der linken Bruſt ge
tragen und rangiert unmittelbar hinter dem Luiſenorden Der Orden wird
nur an ſolche Frauen und Jungfrauen verllehen die ſich durch auf
opfernde perſönliche Tätigkeit auf dem Gebiete der Nächſten
liebe auf kirchlichem oder auf ſozialem Gebiete verdient gemacht
haben Für den Orden in Gold ſind nur ſolche Perſonen in Vorſchlag
zu bringen die den Orden in Silber bereits zehn Jahre beſitzen Aus
nahmen werden nur in beſonders begründeten Fällen zugelafſen Den
jenigen Frauen und Jungfrauen denen das Frauen Verdienſtkreuz bisher
als am weißen Bande zu tragendes Schmuckſtück verliehen worden iſt
ſollen befugt ſein es gegen den neuen Orden umzutauſchen

Das Branntweinmonopol Die Meldung über eine bevorſtehende Verſtaatlichung der Spritfabriken durch das Keich eilt inſofern

den Tatſachen voraus als die Einbringung einer Monopolvorlage an den
Reichstag ſchon in der kommenden Seſſion wegen der Kürze der Zeit ganz
ausgeſchloſſen iſt Auf Grund zuverläſſiger Jnformationen wird auch be
ſtätigt daß die Regierung mit dem Spirttusſyndikat bisher keine
Verhandlungen geführt hat Auch haben der Reichskanzler wie der Schatz
ſekretär bündig verſichert daß die bevorſtehende parlamentariſche Tagung
mit Geſetzentwürfen des in Frage ſtehenden Jnhalts oder überhaupt mit
neuen Steuervorlagen nicht belaſtet werden würde Handelt es ſich aber
auch nur um eine ſpätere Sorge um eine Angelegenheit für die feſte
Grundlagen zur Zeit noch gar nicht vorhanden ſind ſo iſt es doch gut
wenn die öffentliche Aufmerkſamkeit ſo frühzeitig wie möglich
auf ein derartiges Zukunftsprojekt gerichtet wird Durch die allgemeine
Ausſprache werden Licht und Schattenſeiten des Monopol
projetts in das rechte Verhältnis geſetzt und die Regierung erhält ein
genaues Bild der öffentlichen Meinung über ihr Vorhaben ehe dieſes
noch in die feſtere Form eines Geſetzentwurfs gegoſſen iſt Infolge vor
zeitiger Veröffentlichung ſcheiterten anno 1885 die Monopolpläne der
Regierung die ſich auf die Bearbeitung des Rohtabaks und den Verſchleiß
der Zigarren erſtreckten Was jetzt geſchehen wird bleibt abzuwarten

Neue Eiſenbahnbrigade Meldungen über die Einrichtung
einer neuen Eiſenbahnbrigade tauchen abermals auf Das 3 Eiſenbahn
regiment Nr 3 in Berlin und ein neues 4 Regiment ſollen in Hanau
am Main vereinigt werden

Die Auskunftspflicht der Arbeitgeber Jn der Angelegen
heit der Auskunſtspflicht der Arbeitgeber über das Einkommen der An
geſtellten hat die Berliner Handelskammer an den preußiſchen Finanz
miniſter die Bitte gerichtet auf die Steuerbehörden einzuwirken daß ſie
von der Einforderung der Auskünfte über Namen Wohnort und Wohnung
der Angeſtellten mit mehr als 3000 Mk Einkommen für die die Selbſt
einſchätzung beſteht Abſtand nehmen Die Handelskammer verſucht ein
gehend darzulegen daß das Verlangen rechtlich nicht begründet ſei

Vieh und Fleiſchpreiſe Wochen um Wochen dauert nun
ſchon die Fleiſchteuerung an obgleich die Viehpreiſe wenigſtens
auf dem Zentralviehhof in Berlin fallende Tendenz zeigen Die
Spannung beträgt zurzeit etwa 20 Proz Soweit GroßBerlin in Be
tracht kommt läßt ſich die erfreuliche Tatſache feſtſtellen daß in den Be
zirken wo die Arbeiterbevölkerung anſäſſig iſt die Fleiſcher wenigſtens
dem Rückgang der Schweinepreiſe Rechnung tragen Jm Weſten und in
den weſtlichen Vororten jedoch dem Wohnſitz zahlreicher Familien nicht
nur der wohlhabenden Kreiſe ſondern auch des Mittelſtandes der Beamten
Kaufleute uſw halten die Verkäufer die Fleiſchpreiſe unentwegt auf der
Höhe Die größeren Geſchäftsunkoſten Mieten u a werden alſo reichlich
auf die Verbraucher übertragen Jm Reichstag ſitzt ein Sachverſtändiger
der wildliberale Abg Kobelt Fleiſchermeiſter aus Magdeburg
Er hat in der letzten Seſſion eine Rede angekündigt aber nicht gehalten
üder Vieh und Fleiſchpreiſe Die betreffende Marktlage dürſte ihm Ge
legenheit geben das Verſäumte nach Wiederbeginn der Reichstagsver
handlungen nachzuholen

rrecceeeeeeeeee

die Treu brach und bekennſt Dich nun durch Deine Leichen
bittermiene ſchuldig

Berg mußte nun auch lächeln Eben waren ihm ernſte
Gedanken durch den Sinn gezogen über deren Herkunft er ſich

keine Rechnung zu geben vermochte g
Dein Humor iſt unverwüſtlich Bredow Aber Komteſſe

wird Dir nicht länger eine dankbare Zuhörerin ſein können ich
glaube Hellersdorfs wollen ſich empfehlen wenigſtens hält die
Frau Baronin ſuchend Umſchau Sie geſtatten Komteſſe daß
ich Sie zu ihrer Frau Tante führe

Sie nahm ſeinen Arm und nickte Bredow lächelnd zu der
ſeine Rechte mit der Grandezza eines ſpaniſchen Granden auf
ſeine linke Bruſthälfte legte und ſich tief verneigte

Jhr gehorſamſter und ergebenſter Diener gnädigſte Komteſſe
wünſche glückliche Heimkehr

Ellen Luiſe grüßte noch einmal dankend zurück und ſchritt
dann an der Seite Bergs auf die ſuchende Tante zu

Allerliebſte ſüße Krabbe ſagte Bredow leiſe als er dem
Paare nachſchaute zum Anbeißen ſüß Hoffentlich hat Freund
Eberhard bei ihr noch keinen Stein im Brett Wäre aus ge
wiſſen Gründen lebhaft zu bedauern

Dann pfiff er leiſe die neueſte Operettenmelodie vor ſich hin
und geſellte ſich einer Anzahl Kameraden zu Und bald war
er hier Hahn im Korbe und man belachte ſtürmiſch ſeine
Witze

Der Aufbruch wurde allgemein
Eben reichte Berg Ellen Luiſe die Hand zum Abſchiede

Sie ſahen ſich mit einem warmen Blick in die Augen
Jch werde mit Jhrer Erlaubnis gnädigſte Frau Baronin

mir geſtatten mich morgen nach dem Befinden der Damen zu
erkundigen

Der Oberſtleutnant ſtand ſchon ungeduldig wartend
Nach wenigen Minuten rollte der Hellersdorfſche Wagen

der Villa zu
Gott ſei Dank daß der Zauber zu Ende iſt meinte der
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Die Lage der Brauereien wird zur Zeit
beurteilt wobei man auf die Wirkung der neuen W
wie auf den ungünſtigen Sommer verweiſt Tatſache iſt jedenfalls daß
ſich namentlich viele kleine Brauereien in ſchwieriger Lage befinden Aber
auch manche Großbrauerei hat im letzten Jahre ein ſchlechteres Geſchäft
gemacht ſo das Schultheißſche Rieſenunternehmen das nur 17 P
Dividende gegen 18 im Vorjahre zahlen kann Jmmer noch ein ſchöner
Gewinn doch iſt die Verſchlechterung offenkundig ſelbſt bei der Steigerung
des Abſaßes von 1229810 auf 1231 504 Hektoliter In München
gewinnt der Bierkrieg an Schärfe infolge des a Brauereien
ünd Wirte an der Bierpreiserhöhung um 2 e h der ſtreiklenden
Biertrinker durchweg Arbeiter wird auf 10000 geſch weitere dürften
folgen da die Gewerkſchaſten eifrig agitieren

Aus den Ergebniſſen der 2rrnſ5 und r
vom 12 Juni die ein Sinken der gewerblichen und ein Anſteigen
der land wirtſchaftlichen Berufe konſtatierte werden noch weitere
intereſſante Einzelheiten bekannt Von den 29 Großſtädten Preußens
wurde nicht nur in Berlin wo ſie 38502 betrug ſondern auch noch in
ſieben anderen Orten eine Bevölkerungsabnahme feſtgeſtellt Es ſind
das die Städte Hannover Magdeburg Stettin Königsberg Pr Altona
Elberfeld und Danzig Die Höchſtzahl beträgt aber nur 2468 und trifft
für Königsberg Pr zu Bei den übrigen 6 wird die Zahl 1000 entweder
nur um weniges überſchritten oder noch nicht einmal erreicht Die übrigen
21 Großſtädte der preußiſchen Monarchie erfreuen ſich eines Bevölk
uwachſes der bei Rixdorf und Kaſſel die Zahl 20000 übertrifft bei

burg und Kiel annähernd 12000 bei Eſſen 10700 und bei Dortmund
13200 beträgt

Jn Deutſch Südweſtafrika ſoll Tabak und Weinbau
getrieben und gefördert werden Ein Sachverſtändiger beſucht zu dieſem
Zweck jetzt das Schutzgebiet

Engliſch deutſche Verſtändigung Jn Hamburg trafen ach t
Jngenieure als Abgeordnete der engliſchen Regierung ein um mit acht
erwählten Herren der Seeberufsgenoſſenſchaft über die deutſche und
engliſche Tiefladelinie zu verhandeln Außerdem ſollen die Beſtim
mungen über Rettungsgeräte Getreide und Deckladungen beſprocher
werden

Oeſtreich Ungarn
Das Befinden des Kaiſers

Wien 22 Oktober Die Beſſerung die geſtern im Befinden des
Kaiſers zu konſtatieren war hat leider nicht angehalten Die heutige
Nacht hat wieder einen Rückſchlag gebracht Der Kaiſer hat faſt gar nicht
geſchlafen der Huſten war noch immer trocken ſehr heftig und anhaltend
und infolgedeſſen iſt das ſubjektive Befinden des Kaiſers ein ſchlechtes
Der Monarch hat heute früher als ſonſt das Lager verlaſſen Der Hofrat
Dr Kerzl der die ganze Nacht in der Nähe des Kaiſers weilte hat auch
des Morgens entgegen ſeiner ſonſtigen Gewohnheit das Schönbrunner
Schloß nicht verlaſſeu

Wien 22 Oktober Das K K TelegraphenKorreſpondenz Bureau
erfährt über das Befinden des Kaiſers daß die Nacht zwar ruhig verliefder Kaiſer aber wenig Schlaf fand Fieber iſt h vorhanden der
Appetit iſt gut der Kräftezuſtand relativ befriedigend der Katarrh geringer

Verſtaatlichung des Kohlenbergbanes
Wien 22 Oktober Abgeordnetenhaus Jn eng der

Dringlichteit ſeines Antrages betreffend die Verſtaatlichung des
Kohlenbergbaues verweiſt Abgeordneter Kraus insbeſondere auf die
Schädigung der Jnduſtrie durch die ſteigenden Kohlenpreiſe Die Abge
ordneten ſeien verpflichtet gegen den die Bevölkerung ſchädigenden Kohlen
wucher entſchieden Stellung zu nehmen Abgeordneter Reumann hält den
gegenwärtigen Zeitpunkt für ungünſtig für eine Verſtaatlichung Auch die
Sozialdemokraten erkennten die Notwendigkeit einer Verſtaatlichung an
dieſe müſſe aber planmäßig vorbereitet werden

Einkommenſteuer
Budapeſt 22 Oktober Abgeordnetenhaus Fortſetzung Miniſter

präſident Dr Wekerle reichte ſieben auf die Steuerreform bezügliche
Geſetzesvorlagen ein Es wird eine Einkommenſteuer eingeführt die
auf Progreſſion bernht Das Exiſtenzminimum von 600 Kronen iſt von
der Steuer befreit Die Grundſteuer wird von 25 Proz Reineinkommen
auf 20 Prozent herabgefetzt doch wird die bisherige Ungleichmähßigkeit der
Beſteuerung durch richtigere Einſchätzung des Reinertrages beſeitigt Das
Geſamterträgnis der Grundſteuer bleibt unverändert Die Kapitalzinsſteuer
wird von 10 Proz auf 5 Proz ermäßigt doch ſind Maßregeln getroffendaß ein richtiges Einbekenninis erfolgt Steuer hinterziehung wird durch

einen Zuſchlag von 5 Prozent beſtraft

Afrika
Frankreich und Marokko

Paris 22 Oktober Jn dem Miniſterrate der heute hier
ſtattfand erklärte der Miniſter des Aeußeren Pichon daß zwiſchen
Frankreich und Spanien vollſtändiges Einvernehmen beſtehe
beide Staaten würden gemeinſame Maßregeln ergreifen um die Unter
drückung des Waffenſchmuggels nach Marokko zu ſichern und an die
Signatarmächte der Akte von Algeciras gleichlautende Zirkulare erlaſſen
in welchen die Einſetzung einer internationalen Kommiſſion zur
Prüfung der Schadenerſatzanſprüche von Caſablanca in Vor
ſchlag gebracht werden würde

Paris 22 Oktober Jn der anläßlich der Kammereröffnung ein
berufenen Sitzung des Ausſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten erklärte
Miniſter Pichon auf verſchiedene Anfragen daß die Beztehungen Frank
reichs zu allen Mächten durchaus wunſchgemäß ſeien Die franzöſiſche
Regierung erkenne nur den Sultan Abdul Aſis an Die Vertreter
Frankreichs der Geſandte Regnault General Liautey und Admiral Philibert

Haſt wohl beim Whiſt nicht gewonnen Joachim daß Du
von langweilen ſprichſt fragte die Baronin neckend

Das auch nicht Brigitte Exzellenz Möllendorf hatte ein
fabelhaftes Glück Aber ich finde ſolche Bälle überhaupt grauſig

Nun laß nur wir haben uns deſto beſſer amüſiert nicht
wahr Ellen Luiſe Oder nein Du biſt ſo ſtill Kind fehlt
Dir etwas

Nichts gar nichts Tante es war wunderſchön
Man war daheim
EllenLuiſe wünſchte den Verwandten herzlich gute Nacht

und ſtieg die Treppe hinauf
Die alte Karoline ſaß wartend
Du treue Seele hätteſt doch nur ſchlafen gehen ſollen ich

hätte mich ja allein beholfen ſagte EllenLuiſe bei ihrem Ein
tritt ins Zimmer zu der alten Dienerin

J gewiß das wär ja noch ſchöner Jch mußt doch ſehen
ob unſer Komteßchen mit einem fröhlichen Geſicht heimkommt

O ich kann Dir nicht ſagen wie ſchön es war Karoline
Die Alte nickte zufrieden
Beim Entkleiden plauderte EllenLuiſe von all dem Schöner

und Herrlichen das ſie heute erlebt hatte
Die Worte ſprudelten in fröhlicher Haſt über ihre Lippen

wie ein munteres ſchwätzendes Gebirgswäſſerlein Und als
ihr Karoline das Haar zur Nacht einflocht und aufſteckte ſagte
ſie nachdem fie eine ganze Weile ſtill ſinnend vor ſich hin
geſchaut hatte

Aber der Rittmeiſter von Berg tanzte doch am beſten
Zweifellos war es nicht nur das beſte Tanzen das

EllenLuiſe zu dieſer Behauptung veranlaßte Und das empfand
auch Karoline

Da haben wir s ja dachte ſie ei der Tauſend das
ging ſchnell daß ſich einer einſchlich Hoffentlich iſt s der
Rechte Jch ſage nichts ich ſage rein gar nichts

Als Ellen Luiſe das Licht gelöſcht hatte konnte ſie noch

ernſt dreinſchauenden Rittmeiſter biſt ſchließlich der Buab der Oberſtleutnant gähnend IJch habe mich fürchterlich gelangweilt
lange keinen Schlaf finden Die hohe Geſtalt Bergs
klangvolle Stimme bielten den Traumgott h
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e S en e Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 24 Oktober
ſeien mit dem Sultan zuſammengetroffen und Frankrei nliVorteile in Betreff g e ekie ren anſehnliche

Spanien und Marokko
Madrid 22 Oktober Der Staatsminiſter erklärt Spanien und
h hätten ihre Konſuln angewieſen nur Abdul Aſis alsultan anzuerkennen Der liberale Aögeordnete Sanchez Roman

der der Algeciraskonferenz das Amt des Staateminiſters bekleidete
en der Politik Spaniens in Marokko zu interpellieren DerStetmniter bittet ſich vor Veröffentlichung des Rotbuches der

zu enthalten

Telegramme und letzte Nachrichten

Berlin 23 Oktober Wolff s Bur Der Staatsſekretär des
Jnnern von Bethmann Hollweg und der preußiſche Handelsminiſter
Delbrück beabſichtigen ſich über die Grundlagen zur Umgeſtaltung
der Arbeiterverſicherung und zur Krankenkaſſengeſetzgebung
perſönlich in unſeren wichtigſten Jnduſtriegebieten zu inſormieren und
werden ſich zu dieſem Zweck in einigen Tagen nach Schleſien und demnächſt
nach der Rheinprovinz begeben

Berlin 23 Oktober Wolff s Bur Der frühere langjährige
Geſchäftsinhaber der Diskontobank Generalkonſul a D Emil Ruſſel iſt
in vergangener Nacht geſtorben

Berlin 23 Oktober Meldung der V Die Zimmer
vermieterin Anna Ehring war im Begriff das Grab ihres ver
ſtorbenen Mannes deſſen zweite Frau ſie war zu pflegen als die erſte
Frau des Verſtorbenen von der er geſchieden war mit einem Revolver
mehrere Schüſſe auf ſie abfeuerte Eine Kugel drang unter dem
linken Auge ein die Verwundung iſt nicht lebensgefährlich Die erſte Frau
verübte das Attentat aus Eiferſucht und Rache da die Ehe auf das Be
treiben der zweiten Frau geſchieden war Die Attentäterin wurde verhaftet

Kiel 23 Oktober Meldung des B L Ein nachahmungs
wertes Beiſpiel giebt der hieſige Magiſtrat dadurch daß er beſchloß vor

Kommunalwahlen jedem Wahlberechtigten brieflich mitzuteilen
daß ſein Name in den Wählerliſten ſteht in welchem Bezirk und Lokal er

zu wählen hat

Breslan 23 Oktober Meldung des B Der toll
wütige Hund der wie geſtern unter Kl Chronik gemeldet in den
Kreiſen Breslau Ohlau nnd Brieg zahlreiche Perſonen gebiſſen hatte iſt
jetzt im Regierungsbezirk Oppeln aufgetaucht wo ebenfalls viele Per
ſonen und Tiere von ihm gebiſſen wurden Ueber die beteiligten
Kreiſe iſt die Hundeſperre verhängt

Trier 23 Oktober Meldung des B Jm Wahlkreis
DaunPrüm Bitburg ſtellte für die Reichstags Erſatzwahl an Stelle des
verſtorbenen Abgeordneten Dasbach das Zentrum den Erbprinzen
Alois zu Löwenſtein in Klein Heubach Unterfranken als Kan
didaten auf

München 23 Oltober Wolff s Bur Der Telephongebühren
tarif bildet im hieſigen Verkehrsminiſterium den Gegenſtand von Konferenzen

an denen Vertreter des Reichspoſtamtes ſowie der bayriſchen und der
württembergiſchen Poſtverwaltung teilnehmen Das Reichspoſtamt iſt durch
Unterſtaatsſekretär von Sydow vertreten

Warſchan 22 Oktober Meldung der V Geſtern gegen
3 Uhr nachmittag ſaßen zwei junge Männer in einer Gaſtwirtſchaft
auf der Wareckaſtraße bei einem Glaſe Bier als vier andere Männer
hereintraten und ohne ein Wort zu ſagen die Beiden mit Revolver

Spez

ſchüſſen niederſtreckten und ſodann die Flucht ergriffen Die Ge
töteten gehörten ſrüher der revolutionären Fraktion der polniſchen ſozia
liſtiſchen Partei an waren dann in den Dienſt der politiſchen Schutzwache
getreten und hatten ihre früheren Genoſſen der Polizei ausgeliefert Die
Polizei verhaftete 40 Mitglieder der polnifch ſozialiſtiſchen
Partekt die ſämtlich ſchwerer terroriſtiſcher Ausſchreitungen beſchuldigt

werden

Lodz 22 Oktober Meldung der Voſſ Ztg Abends gegen
9 Uhr begegnete eine Militärpatrouille auf der Skladowaſtraße fünf
Männern die ihr verdächtig vorkamen weshalb ſie ihnen Hände hoch
zurief Die Männer ergriffen die Flucht die Patrouille ſchickte ihnen
einige Gewehrſalven nach traf ſie aber nicht ſondern tötete ſtatt
ihrer ſieben Straßengänger nämlich drei Frauen und vier Mäaner
Die Schüſſe riefen eine ungeheuere Panik in den umliegenden Straßen
hervor Jn den Wohnungen verkrochen ſich die Leute unter den Bett
ſtellen Mehrere Häuſer weiſen zahlreiche Kugelſchäden auf

Kiew 23 Oktober Wolff s Bur Jn einer Sitzung von Ver
tretern der Zuckerinduſtrie konnte über die Erneuerung des
Syndikats zur Normierung der Zuckerproduktion und über eine vor
geſchlagene Einſchränkung der geſamten Produktion auf ſieben Millionen
Pud eine Einigung nicht erzielt werden Jnfolgedeſſen zerfiel das
Syndikat

London 23 Oktober Wolff s Bur Premierminiſter Campbell
Bannerman erklärte in Dunfermline Schottland in einer Rede über die
Beziehungen zum Auslande die Regierung wäre mit aller Macht für
Friede Freundſchaft und ſchiedsgerichtliches Verfahren ein
getreten Sie hätte keinen Zweifel darüber gelaſſen auf welcher Seite in
ſolchen Fällen die britiſche Macht zu finden wäre Das britiſche Volk
ſtelle jede Feindſeligkeit und den Gedanken an einen Angriff auf ſeinen
Nachbar in Abrede Das Uebereinkommen mit Rußland entſpräche
der ſeit 15 Jahren betriebenen Politik der liberalen Partei und könne
nur Frieden und freundſchaftliche Geſinnung herbeiführen und
allen Koſten erſparen

Paris 23 Oktober Meldung des B Jm hieſigen
Juſtizpalaſt legte eine zwanzigjährige junge Dame namens Miropolska
die Tochter eines ruſſiſchen Arztes den Advokateneid ab Sie trug
unter ihrer Advokatenrobe eine roſa Toilette die eins der vornehmſten
Pariſer Ateliers gratis geliefert hatte

Tanger 23 Oktober Meldung der V Als ein junger
Franzoſe von einem Spaziergang in der Umgegend von Caſablanca
nicht zurückkehrte rückten Truppen aus die ſeine Leiche fanden Es
kam zu einem Kampfe Die Franzoſen verloren drei Tote darunter einen
Hauptmann und ſünf Verwundete darunter einen deutſchen Fremden
legionär Bald danauf ritt eine Eskadron Kavallerie eine Attacke
und brachte dem Feinde einen Verluſt von 40 Toten bei und nahmen eine
grüne Fahne Bei dem franzöſiſchen Konſul in Caſablanca iſt eine aus
30 Mitgliedern beſtehende Kabylenabordnung eingetroffen die um Ein
ſtellung der Feind feligkeiten bitten Die Verhandlungen haben bis
jetzt zu einem Ergebnis nicht geführt

Newyork 22 Oktober Wolff s Bur Die Paſſiva der einen
der beiden Firmen die ihre Zahlungen eingeſtellt haben belaufen ſich
auf ſechs Millionen Dollars Es handelt ſich um die Mitglieder der
Fondsbörſe Mayer Co

Ottawa 23 Oktober Wolff s Bur Der zwiſchen Ottawa und

in n
Tokio anläßlich der Krawalle in Vancouver

h h

gepflogene Schrift

wechſel iſt veröffentlicht worden Danach erſuchte der Premierminiſter

Laurier den engliſchen Botſchafter in Tokio am 11 Oktober telegraphiſch
dem Kaiſer von Japan ausdrücklich zu verſichern daß Canada alles
aufbieten werde um einer Wiederholung des bedauerlichen Vor
kommniſſes vorzubeugen Der Botſchafter erwiderte unterm 19 Oktober
daß er dem Kaiſer die Botſchaft vorgetragen und folgendes Antwort
ſchreiben erhalten habe Se Majeſtät hat die Botſchaft des General
gouverneurs und der Regierung von Canada mit großer Befriedigung in
Empfang genommen und erkennt mit großer Genugtuung die ernſte Ab

ſicht des Generalgouverneurs und der Regierung von Canada an die
friedlichen Beziehungen die zwiſchen dem britiſchen Reiche und
Japan beſtehen zu fördern

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Geboren 22 Oktober Dem Telegraphenvorarbeiter Willi eine
T Martha Körnerſtr 30 Dem Arbeiter Reinhold Pötſſch ein S Walter
Reilſtr 43 Dem Hilfsſchaffner Richard Hoſſmann ein S Helmut
Rich Wagnerſtr 1685 Dem Bahnarbeiter Otto Hammer ein S Kurt
Leſſingſtr 365 Dem Bäcker Friedrich Wunderlich Zwillingstöchter

jetenſtr 2 Dem Kgl Staatsanwalt Dr jar Hans Schultze eine T
Lharlotte Reilſtr 86 Dem Bergarbeiter Friedrich Turowskt eine T
Martha Gr Brunnenſtr 16 Dem Maler Otto Kriebel eine T Anna
Albrechtſtr 12 Dem Techniker Richard Eckert ein S Martin Harden

e 16 Dem Briefträger Albert Thiele ein S Kurt Schtller
ſtraße 36

Geſtorben 22 Oktober Des Bäcker Friedrich ren ar
töchter 1 Zietenſtr 2 Des Maler Wilhelm Braune S Wilhelm 1J
Trothaerſtr 81 a

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 22 Oktober Der Paſtor Albert Freitag und Emilie

Stange Prausnttz und Robert Franzſtr 13 Der Lehrer a D Heinrich
Goedecke und Jane Mackenzie Laurte Lindenſtr 79 undgl2 Der Stell

Joſef Kolberg und Jda Bartholomaeus Jacobſtr 44 und Schützen
ſtraße 12

Eheſchließung 22 Oktober Der Retfmacher Otto Einicke und Anna
Bowitzky Zwingerſtr 31 und Parkſtr 1

Geboren 22 Oktober Dem Metalldreher Otto Hoffmann ein S
Heini Kellnerſtr 5 Dem Maurer Alwin Klingner ein S Richard
Klintk Dem Chauffeur Otto Nenke ein S Max Klintk Dem Hilfs
arbeiter Arnim Beyer eine T Ella Deltitzſcherſtr T4a Dem Schloſſer
Heinrich Wagner ein S Alfred Beeſenerſtr I Dem Blechſchmidt Wil
helm Bantelmann ein S Willy Glauchaerſtr 28 Dem Kgl Eiſenbahn
Sekretär Max Meerwein ein S e 9 Dem FleiſcherWilhelm Hueg ein S Wilhelm Kl Ulrichſtr 8 Dem Arbeiter Hermann
Koch eine T Gertrud Langeſtr 6

Geſtorben 22 Oktober Der Gendarm a D Heinrich Miehling
87 Leipzigerſtr 24 Der Handelsmann Karl Hoffmann 74 J Kleine
Goſenſtr 4 Der Kaufmann Karl Schober 64 Königſtr 12 DerHandelsmann Andreas Schnapperelle 55 Königſtr 73 Des prakt
Arztes Dr med Georg Urbatts Ehefrau Margarete geb Thuns 39 J
Leipzigerſtr 12

Answärtige Aufgebote
Der Arbeiter Karl Hahn und Marie Lenz Magdeburg und Heideſegen

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

mar
Geſchenk der Kaiſerin Jn dem altrenommierten und be

deutenden Spiel und Luxus warengeſchäft der Firma F Ritter G m h
hier Leipzigerſtraße 89/91 erſchien dieſer Tage Frau Geh Kommerzien
rat Dehne mit mehreren Damen um im Auftrage Jhrer Majeſtät der
Kaiſerin für einen von allerhöchſt derſelben eingeſandten namhaften Geld
betrag eine für das Wohltätigkeitsfeſt in den Kaſſerſälen beſtimmte Puppe
auszuwählen Dieſe wurde in prachtvoller Ausführung von der genannten
Firma geliefert und wird geeignet ſein auf der erwähnten Veranſtaltung
eine Hauptſehenswürdigkeit zu bilden
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Kostüm Röeke
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Sehw
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Abend Mäntel
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50 na 24 82 89
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Serie III

Blusen aus gestreiftem und Kariertem Bwill Flanell

Blusen aus reinseid Tatffet Japon mit Spitzeneinsatz

50 bis J Pf
18 50 bis 75

MRlIeus en aus hellem und dunklem modernen Wollstoft

RIvas en aus Tüll und Spachtelstoffen mit seid Besatz

7515 00 bis 3

5032 00 bis 7

IKiümomo flämteol, Neubeit der Saison aus rein wollenem Tuch schwarz braun oliv
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Donnerstag früh

Sohenswerto

Schaufenster Dekoration

Woche
Täghieh

neue Auslagen

500 alSaunmnenstellungen 500

auf allo Waren

7

1 Photographie Album
Plüſch oder Lederimit 88

an

1 Brennuſchere
1 Haargarnitnur öteilig

zuſ 88

1 Herrenringecht Silber Toteulopf 88 Pf

1 Haargarnitur
mit Metallbeſchlag

2 Figuren
1 Wetterhänschen und

zuſ
88 Pf

1 Blumenvaſemit bronc Beſchlag 88 Pf

2 Tonvraſen
Letzte Neuheit

zuſ 885 Pf

1 elegantes
Herrentreſor 88

1 elegantes
Damen Portoemonnaie 88

2 Viſit Rahmen
Metall

1 Kabinett Rahmen

zu
88

mit Staffelei1 r 88

1 Rollmaß
1 Zigarrentöter

1 elektr Taſchenlampe

1 Feuerzenugbehälter zuſ

ßö Pf

1 Damengürtel
Samt hochf 88

1 SalonBüſte
Kg Louiſe 88

2 Blumenkörbe gefüllt

öteilig
1 Werkzeuggarnitur

88 Pf

88 Pf

2 Patent Meiderknge 88
Pf

1 Kloſettrolleuhalter
6 Rollen Kloſettpapier

zuſ
88

1 Tiſchlampe
auf hoh Fuß

J

e

t

i

d

9

88

Jedes Angebot eine Leiſtung Jede Reihe bietet Porteile

6 Lichtenhainer Krüge

3 Riegel Oranienburger Kernſeife

6 Gaszhlinder und 6 Glühſtrümpfe

zuſ 88 Pf

zuſ 88 Pf

zuſ 88 Pf

6 Paar fein dek Taſſen echt Porzellan zuſ 88 Pf 1 Salontiſch mit grav Platte 88 Pf
1 Waſchgarnitur 4 Teile bunt dek 88 Pf 1 Emaille Eimer 28 em 1 Scheuertuch zuſ 88 Pf
6 e Speiſeteller bunt dek u 88 1 ZinkEimer 28 em 1 Kartoffelreibe zuſ 88 Pf
t Stetſchzplatte n ZKompotelerey bunt vek Pf 1 Satz und 1 Mehlmetze Emaille bunt dekor zuſ 88 Pf

1 joli iObſtgaruitur Majolika 7 Teile zuſ 88 Pf s Paar bunt det Taßen u 88
6 Paar Taſſen u 6 Kaffeelöffel zuſ 88 Pf 1 Kuchenteller mit Griffen echt Porzellan zuß Pf
1 Satz Schüſſeln Steil groß 88 1 Rahmſervice 1 Fruchtſchale und 6 Glasteller zuſ 88 Pf1 Fleiſchplatte dunt det zuſ pf 6 Hhyazinthengläſer und 6 Hhazinthen zuſ 88 Pf

1 Butterdoſe echt P t Schrift r 76 Sicher e Gegen n r zu S8 h 6 Weinrömer auf hohem Fuß zuſ 88 Pf
4 große Emaille Kümpe zuſ 88 Pf 1 Wandbild Holzfournitur 2 Figuren zuſ 88 Pf
2 graße Flaſchen Geolin zuſ 88 Pf 6 Paar fein dek Kindertaſſen Porzellan zuſ 88 Pf

7 bei Abnahme vonalleerer e e alDDnod an eRococoPorz Pf J a 65 Pf Pf1 Rauchtiſch hoch u 1 Figur zuſ 88 Pf 1 Markttaſche 1 Staubtuchkorb 1 Nähkorb zuſ 88 Pf
1 Blumentopf Majolika 1 Palme u 1 Fächer zuſ 88 Pf 1 Raſiergarnitur 1 Bartbinde 1 Doſe Haarpomade zuſ 88 Pf

1 Vogelbauer extra ſtark 1 Vogelbadehaus zuſ 88 Pf 1 Paneelbrett reich graviert zuſ 88 Pf
6 Buchſtabeubecher mit Goldrand 88 1 Zigarrenſchrank 1 Fenerzeugbehälter1 c chalas 2 Goldfiſ J 88 delet Saueden u 88

änder as 2 Goldfiſche 277771 Glasbutterdoſ er m zu pt 1 Kinderſtuhl und 1 Kindertragkorb zuſ 88 Pf
asbutterdoſe 1 Zuckerſchale 1 Dopp Menage T 71 Satz Kümpe Zteilig 9 vo m 88 Pf 3 Heckbauer und 3 Freßnäpfe zuſ 88 Pf

1 Vierſervice Krug u 6 Gläſer 1 Kuchenteller Glas zuſ 88 Pf 1 SalonPapierkorb 88 Pf
1 Fruchtſchale auf hoh Fußz 6 Glasteller zuſ 88 Pf Kinderbefen 1 Sinderſarnbber u 881 Kinderſtraßenbeſen 1 Gießkanne

1 Tiſchläufer mit 100 Servietten zuſ 88 Pf
1 Obſtmeſſerſtäunder und 6 Obſtmeſſer zuſ 88 Pf

1 Cakesdofe mit ff vern Deckel 88 Pf
1 Paket Bleichſoda 5 Beutel

n 2 Palete Seifen gefüllt mit 1 Pfd Reis u 1 Erbswurſt
efüllt07 n hen 07 nSchweden zu Pf z Zwilrein zuſ Pf

1 Menage ff vernickelt Steilig zuſ 88 Pf 1 Weinkanne fein verkupfert 88 Pf
6 Vritanniga Eßlöffel 6 Kaffeelöffel zuſ 88 Pf 1 Weinkühler fein vernickelt 88 Pf
1 Eierſervice fein vernickelt 88 Pf 1 Frühſtücksſervice mit vernickeltem Tablett 88 Pf
1 Brotkorb fein verkupfert 88 Pf 1 Liquenrſervice mit vern Tablett Krug und Gläſer 88 Pf

1 Markttaſche ſtark mit Deckel 88 Pf 1 Weinbowle hochelegant 88 Pf
1 Bürfſtengarnitur S teilig 88 Pf 1 Rahmſervice mit vernickeltem Tablett 88 Pf

4 Paar Solinger Beſtecke zuſ 88 Pf 2 Teebecher mit Kante und vernickeltem Behälter 88 Pf
1 Zwiebel u 1 Semmelkaſten zuſ 88 Pf 1 Tortenſchaufel mit Perlm Griff 88 Pf
s Biere ne ke ee 88 ten T Weeeeteetg e Wiehe 88
1 Waſſermauſefalle r 88 Pf 6 Stück Scheuertücher und 1 Fußmatte zuſ 88 Pf

bunt dek m Deckel

1 Kohlen
ſchanfel

88zuſ J Putzkommods

10 Romane

1 T germit H2 Meter dige s 88

mit Vaſen zuſ Pf
2 bunt dek Vaſen zuſ 882 Mark Bonquets

zuſ 88,

1 Schwarzwälder Uhr
1 f dek Vaſe zuſ

2 Majzjolika

n
große ff

88

1 elegante Brieftaſche 88 Pf

1 Fruchtſchale
mit Metallfuß 88

1 große Salon VBüſte
büßende Magdalena 88

1 Damen Gürtel
reich beſetzt 88

881 elegantEin Broſche

1 Kochbuch u
1 Poeſie Album

zuſ 88 Pf

leleg Karton Follet
ſeife 6 Stück 88

1 Stubenbeſen
1 Kokosbeſen u 88

88
nur Neuheiten zuſ Pf

1 Straßzenbeſen m Stiel
1 Schrubber m Stiel zuſ 88

1 Quirlgarnitur mit
Nudelroller kompl 88

1 Roßhaarſtubenbeſen 88 Pf

3 Konos Anzünder zuſ 88 Pf

2 Meſſing Stehleuchter2 bunte Kerzen zuſ 88

1 Küchenlampe
1 Flurlampe

engl Aotlenlegten
1 Stocheiſen

S

1 Zylinderputzer zuſ
88

e
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